
doch ‚eben 1} Shchundert erstaunlich Gesetz Mitteleuropas, für das der national-
gewesen. staatliche Gedanke den Ruin bedeuten mußte,

Es ist  Sa nıcht verkennen, da{fiß olo verbirgt S1C. ıhm ın seiner wirklıchen Be-
Mann und seıine Mitarbeiter bestrebt I, deutun

Den Schlußteil des Werkes bılden wich-das Stadıum der Improvisatıon überwin-
den Kıs ist ıhnen jedoch 1LUFr ZU eıil DC- tıge Abhandlungen: die VOoO Theodor. H. VvVo
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Der achte Band handelt VOoO 19. Jahr- Herschel Webb, Japan en ıne
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hundert. Dieses Jahrhundert hat seine Wur-
INeEN der Kuropäer; diejenıge VO Alfredzeln in den Umbrüchen und Revoalutionen Derdross, Die Entwicklung des Völkerrechts.

des ausgehenden 1 VOFLFL allem iın der KFran- Am Ende steht eoJjfrey Barraclough: Das
zösıschen Revolution. Dem Bericht darüber

eht Robert Palmers Beitrag VOTaUus Der europäische Gleichgewicht un der NeUE

Einflufß der amerikanıschen Revolution uftf Imperialısmus. Eın gesteigerter Nationalis-
INUS besonders ım Donauraum un der über-

Europa. Kr welst darın auftf die amerika- hıtzte Imper1alısmus der roßmächte führte
nıSs ch-europäischen echselbeziehungen hin, einem Ende des europälschen Gleichge-aut die ENSC geist1ge Verflochtenheit der

Welt mıt der alten. Die Amerıkaner wichtsystems, Machtblöcke bildeten sıch,
fanden den Weg, geW1sSse Ideen In bür w un dıe Kriegsrüstungen steigerten sich 1Ns

Ungeheure. Der ert. sicht nach der ATa
gerliche, sozijale und politische Wirklichkeit Bismarcks Deutschland als den stärksten
umzusetzen. ber ist unzulänglıich, wWEeNnn Unruheherd. Wır halten dıeses Urteil für
John Adams 77 VO der freiheitlichen einseltig und ergänzungsbedürftig, ber
Verfassung VO  - Massachusetts sagl: ‚„Kıs ist
Locke, Sıdneyv, Kousseau und de Mably auf wurde.

ze1igt, W1€e Deutschland in der Welt gesehen
Klenk

dıe Praxıs reduzıert®® (46) Denn viele Wur-
zein des republıkanıschen Volksstaates der
Union reichen tiefer: 1Ns klassische Natur- Nitzsch, arl Wılhelm: Geschichte des
recht un In dıe christliche Staatsphiloso- deutschen Volkes bıs Y Augs-
phie hinein, Davon abgesehen, erfüllt dieses burger Religionsfriıeden. Unverän-
Kapıtel seinen Zweck der Leser WIT VOI' += derter Nachdruck der zweiten Auflage
hbereitet auf das große Drama der Französi- VOo 1892 Hrsg. VO  w Bruno Opalka, (3
schen Revolution, das VO. Richard uUurn-  i Bände): 64, X  9 3906 5 A, 360 S ALV.:
berger dargestellt wird. Die verschiedenen 504 ar Stuttgart 1959, W. Kohlhammer.
Phasen des Umbruchs werden gut VO ein- In 13,—
ander abgehoben, ebenso ihre Übergreifen Man könnte S1C. wundern, daß e1in be-
aut den Kontinent. Nıcht befriedi-
gend gek arl wird dagegen, der Um- deutender Verlag w1e Kohlhammer e1in uch

NEUu herausbringt, das nach den Angaben
STIUTrZ on der anfänglich bürgerlich-libera- der Heraus ber Sar keinen Originaltextlen Ebene ın die Greuel eiNer totalitären darstellt. iıtzsch selbst hinterliel als est
Gewaltherrschaft absackte. seiner Dozententätigkeit 1988088 ine große An-

Eın Glanzstück S Sammelbandes bildet zahl einzelner Blätter und Zettel®® mıiıt Stich-
das VoO  m Richard Benz verfaßte Kapıtel: Die
romantısehe Geistesbewegung. „Bringen WIT

worten. Dıeser Rest, Skizzen und Kolleghefte
unwillkürlich alle Romantik nıt dem

VO Studenten, mit einıgen AaUS-
earbeıteten Manuskrıpten un veröffent-

Christlicech-Katholischen IMNMEN, be- 13 chten Artikeln VO. bıldeten das Mate-
deutet dies gerade nıcht, daß S1€6 2A2US dem rıal, AUSs dem G. Matthäil, Dr phıl., ber-
Katholizismus entstand, sondern in LE- lehrer, das vorliegende dreibändige Werk
stantıschen Ländern sıich bilden mußte als erarbeıtet und 1mM Jahr 18332 veröffentlicht
Sehnsucht .. .°° Daher finden WIT die Ro- hat Zudem hat N., wWw1e ebenftalls einle1ı-
mantık Vorzugswelse in Kngland un im tend gesagt wiırd, kaum selbst nach den
nördlıchen Deutschland historischen Quellen gegraben, sondern

Mart Kychner schreıbt über den Roman meiıst hereıts edıierte Dokumente un Dar-
stellungen benützt.im 1 Jahrhundert, un dann folgt, was

InNnan SUOZUSaSsch als eıne nachgeholte ZUSaHNl- Wienn IMNa S1C. dann in den umfangreı-
menfassende Überschau bezeichnen mu{l chen Wälzer VO rund 1200 Seiten vertieit,
olo Manns ‚„„Polıtische Fntwicklung Euro- staunt INa über die selbständıge, eschıckte
pas und Amerıkas SR OL BA Diese Epo- und sichere Art, wWwW1e hıer der ichtlicheg(
che hat VOTr allem Mitteleuropa un talıen Stoff befragt un:' geformt wird. geht
verändert. Kıne besonders tür u15 Deutsche aut ein historisches Gesamtbild aUSs, und
dramatische und schicksalhafte eıt Des seine Zusammenschau iıst VO packender
Verf.s prüfender Blıck bleibt nıcht hängen Großartigkeilt. Dabei bestimmen iıh: einıge

den einengenden Zäunen nationaler, Tas- führende und leitende Ideen So verfoigt
senmäßiger, gesellschaftlicher der partel- er ıIn seiner Geschichte des eutschen Vol-
polıtischer Vorurteile.: nd doch befriedi- kes ‚„„die wahren Bestandteile®“ der Natıon

miıt aufmerksamem liebenden Blıck durchSCH seine Wertungen nicht. Das besondere



Besprechungen
alle Wechselfälle der Jahrhunderte, un Im 308 ein Werk, das einen selbstän-
das Urteil über eiıne Epoche ast wesentlich dıgen, urteilsfähigen un kritisechen Leser
davon bestimmt, wıeweıt diese wichtigen manche wıssenswerten Synthesen und Ge-
Bestandteile gefördert . werden der VOI - sichtspunkte bıetet. Klenk
kümmern.

Darüber hinaus möchte allen Fakto-
renNn der Geschichte gerecht werden, den Nobel, —Alphons: Deutsche Geschichte

VO der Vorzeıt bıs 790 Gegenwart.Laiıenfürsten sowochl als uch der Kırche, Mit Übersichtskarten und einem Na-die in ihren deutschen ertretern CHNS INeNS- und Sachregister. (445 S Bonnmiıt dem Reich verbunden und oft seine 1959, Buchgemeinde,beste Stütze WAar und als Weltkirche S oft
mıt dem teıls berechtigten teils ınberech- ıs handelt sich eın Hausbuch, dem
tigten Herrschaftsanspruch des Kaısertums der katholische Leser das Wesentliche der

geschichtlichen Latsachen, der wissenschaft-usammenstiel. Diıie verfassungsrechtliche lıchen, sozlalen, politischen und geistigenSeıite des römsich-deutschen Kaiserreiches
un dıe Raolle verfassungsrechtlicher Fra- Entwicklung erfährt. Deutschland ın seINCN
SCcH 1n der Auseinandersetzung zwıschen Bezıehungen den Nachbarvölkern und
Kırche und Imperium werden qusführ- —S  en, ZUF SaNnzZzeN Welt wird hiıer dar-
lLich und einsichtig behandelt W16€6 selten in gestellt, ındem aAUSs der Fülle des Geschicht-

Lichen 11UL dıe Grundzüge, das Beispielhafteeinem einschlägigen Werk und Wichtige herausgehoben werden, uchFreilıch, dıe machtvall ın diıe sichtbaren
Kreignisse einwirkenden relıigiösen Kräfte das polıtische und gesellschaftliche Ur-
hat der ert nıicht immer in ihrem Tieft- teil für die Ereignisse der Gegenwart un

dıe Verantwortung des einzelnen VOL der
5a15 und ihrem VWert erkannt. Er ist da Geschichte deutlich machen.weitgehend Außenstehender. Das führte H Becher Sunzulänglichen Deutungen.

N.s Geschichtswerk enthält sonst noch
ıine Anzahl heute entweder überholter der Runciman, Steven: Geschichte der
doch in Frage gestellter Auffassungen. U.a Z D il Das Königreich eru-
erscheıint der römische Kaılser Tiberius heute salem und der fränkısche Osten
in einem günstigeren Licht (Monographien bis (5(04 S 11L Das Königreich
VO  — Gollub und Maranon). Sodann hat Akkon- und die späteren Kreuzzüge. (ALL
Nıtzsch ıne 11 bestimmte Vorstellung VO U, 602 München SR  r eck
der Urfassung der germanıschen Stämme. 26,50 und 3
Er sıeht S1€e ın eıner weıtgehenden ‚„„demo- Den Hauptinhalt des Bandes (vgl dıese
kratıschen Gleichheıit der Stammesgenos- Zschr 162 1958 | 394) bılden dıe ErzählungsSen  06 GB 170) Gemeinftfreie un Treıe Kde- der Kriege, cdıe Franken un Byzantıner SC-lıge bıldeten nach iıhm noch his in die karo- SCch die Mohammedaner, dıe dıe einzelnen
lingische Zeıt herein den Grundstock der Kreuzzugstaaten untier sıch und mıt ByzanzStämme und des Reiches Später unterschiıed und dıe dıe Mohammedanerherrschaften
sıch ein ritterlicher Kriegerstand VO  — den miteinander führten, dann der Bericht über
bäuerlichen Freıen, dıe sich VO Wehr- die Handelspolitik der italıenischen SeE-
dıenst zurückgezogen hatten der ZAUS ıhm städte Genua, Pısa und Venedig, schliefl-
verdrängt worden WAaTell: Der Stand der lich dıe Erzählung der kiırchlichen Wırren
Gemeinfreien, ehemals das Normale, sank un der Auseinandersetzungen der ersten
immer mehr ın dıe Dienstbarkeıt ab Nur Kreuzfifahrer un iıhrer Nachkommen mıt
auf wenigen ‚„„Inseln®” WwW1€ In der schwei- den Neuankömmlingen. Runcıman kann VOILL
zerıschen Kidgenossenschaft un 1n iıth- Heldentum un Rıitterlichkeit berichten;marschen hat S1C. dıe germanische Urver- ber uch VOoO  n Treulosigkeit, Verrat, Mord,fassung über das Mittelalter hiınaus erhal- Eufersucht und Leidenschaft, VO Tausam-
ten. Diese Ansıcht VO  z der ursprünglich keıt und T1ücke. Die Christen stehen den
germanıschen Gesellschaft ist heute uUu1Il- Mohammedanern 1Ur wenig nach Deren
strıtten (Dannenbauer). Unemigkeıt erhält die Frankenstaaten;

Was der ert. f  ber die Korruption 1m bald sie sıch einigen, werden die Christen
päpstlıchen Avıgnon sagtl, muß im Licht eschlagen bıs /AGER furchbaren Nıederlage
LEUECTEL Forschung eingeschränkt werden el den Hörnern VO  —_ Hattim (1180), wWO der

grolse WFeldherr und rıtterliche Saladın fast(Hertling). Stark verzeichnet ıst das Bild
Karls Ves seinNnes Hofes und der spanıschen dıe 11 Herrschaft der Franken vernıch-
Staatsräson. ach den Studien VO  —_ Brandı, tet. In diese Zeıt fällt uch die Gründung
Ludwig Pfandli und Koyall Iyler 1ä13t sıch der Ritterorden, der Hospitaliter und JTemp-
Sar vieles nıcht mehr halten, Nıtzsch ler, die ıhren Namen durch Kgo1smus,
unbesehen weiterg1bt. Überhaupt weıicht bei Kıfersucht, Zwiletracht, Gewalttätigkeit un
ıhm 1m 16. Jahrhundert die kritische Ob- Finanzoperationen schwer belasten.
jektivıtät ımmer mehr einer oft geradezu Die Geschichte des unbedeutenderen, aber
naıven Parteilichkeitf wen1ger VO  - Milßständen belasteten, wäh-
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